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Bericht der Geschäftsleitung 

Letztes Jahr war für viele Menschen 
kein einfaches Jahr. Auch die Arbeit 
der Caritas Graubünden wurde durch 
die Corona-Pandemie erschwert. Sie 
war, aber wie immer, an der Seite von 
Einzelpersonen und Familien, die in ih-
rem Leben weniger Glück oder Chan-
cen als andere hatten, oder auch nur 
vorübergehend für eine kurze Zeit in 
Schwierigkeit geraten sind.  

Jedem von uns kann etwas Unerwarte-
tes passieren. Und dies kann genau 
dann passieren, wenn wir uns viel-
leicht in einer an sich schon heiklen Si-
tuation befinden. In solchen Momen-
ten muss man sich nicht schämen, um 
Hilfe anzufragen. Mit dieser Handlung 
ist unsere Würde nicht kompromit-
tiert. Ganz im Gegenteil: Sie zeugt für 
Reife, Mut und Verantwortung. 

Für uns spielt das Geschlecht, die 
Hautfarbe, die Nationalität, der 
Glaube, die Kultur usw. keine Rolle: 
Wir sind einfach da. Und wenn wir die 
Sprache der Personen, die sich an uns 
wenden, nicht kennen, ist es auch kein 
Problem: Mit der Gestik, der Mimik, 
oder auch nur mit einem einfachen Lä-
cheln verständigen wir uns. 

Das Geschäftsjahr 2021 schliesst mit 
einem Verlust von fast 180‘000 CHF 
ab. Eine beträchtliche Summe, vor der 
wir Respekt zeigen. Letztes Jahr konn-
ten wir leider weniger Einnahmen als 
in normalen Zeiten generieren. Wir ha-
ben trotzdem im Durchschnitt mehr fi-
nanzielle Hilfe als auch schon geleistet. 
Wir haben situativ temporäre Mitar-
beitende angestellt, um den täglichen  

 
 

Arbeitsumfang abwickeln zu können. 
Wir haben anderthalb Tonnen Lebens-
mittel gespendet. Wir haben das Pro-
jekt einer kantonalen KulturLegi-Karte 
gestartet. All dies nach dem Motto: 
«Wenn nicht jetzt in dieser Schwieri-
gen Situation, wann sonst!». Natürlich 
müssen wir mit dem Geld sparsam um-
gehen. Wir sind aber keine Bank: Un-
sere Mission ist dem Nächsten zu hel-
fen, nicht das Geld zur Selbsterhaltung 
zu häufen. 

Ich lade Sie herzlich ein, in diesem Jah-
resbericht mehr zur Arbeit der Caritas 
Graubünden zu lesen. Die Unterstüt-
zung, die der Caritas Graubünden auch 
im letzten Geschäftsjahr entgegenge-
bracht wurde, war sehr gross. Dafür 
möchte ich mich ganz herzlich bedan-
ken: Bei den Mitarbeitenden für ihr 
grosses Engagement, bei unserem Prä-
sidenten Claudio Lardi und den Vor-
standsmitgliedern, für das Vertrauen 
in das kleine Team der Caritas Grau-
bünden, den treuen Spenderinnen 
und Spendern, dem Kanton Graubün-
den, den Gemeinden, der katholischen 
Landeskirche sowie den Stiftungen, 
die unsere Projekte ermöglicht und vo-
rangebracht haben und uns weiterhin 
unterstützen. Zu guter Letzt bedanke 
ich mich bei den Kunden und Kundin-
nen vom Caritas Markt und Caritas 
Center für die Einkäufe, sowie bei 
KIGA, SVA und SRK für die Zuweisun-
gen von Stellensuchenden. 
Herzliche Grüsse 

 

Alessandro Della Vedova 
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Caritas Markt 

Im Caritas Markt können Menschen, 
die am Existenzminimum leben, Le-
bensmittel und Produkte des täglichen 
Bedarfs zu stark reduzierten Preisen 
einkaufen.  

Das vielfältige Angebot ist heute nöti-
ger denn je, denn die Inflation ist be-
sonders spürbar, nicht zuletzt auf 
Grundnahrungsmittel wie Mehl, Nu-
deln, Reis, Butter, Öl, Milch, Zucker so-
wie Obst und Gemüse. Caritas Grau-
bünden sorgt damit dafür, dass Men-
schen in sozialer Notlage nicht auf eine 
gesunde Ernährung verzichten müs-
sen. 

Die Lieferkette blieb immer gewähr-
leistet, obwohl bei einigen Produkten 
des täglichen Bedarfs manchmal mit 
einigen, von der ungewissen internati-
onalen Lage verursachten Lieferverzö-
gerungen, gerechnet werden musste. 

Der Non-Food Bereich wurde ausge-
baut, so dass es immer wieder tolle 
Produkte zu entdecken gibt. Die Ange-
botsvielfalt und die günstigen Preise 
machen den Caritas Markt zum richti-
gen Ort für Entdecker und Sparfüchse. 

Das Café Georgina blieb leider lange 
geschlossen und die Öffnungszeiten 
mussten der Notsituation angepasst 
werden. Wir sind uns bewusst, wie 
wichtig dieser Treffpunkt für unsere 
Kundschaft ist, deshalb werden wir al-
les versuchen, um im neuen Jahr das 
Café Georgina zurück zum alten Glanz 
zu bringen. 
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Caritas Center 

Unser Caritas Center erfüllte im Jahr 
2021 einmal mehr seine Ziele: Einer-
seits günstig und nachhaltig shoppen. 
Andererseits, in Zusammenarbeit mit 
dem KIGA, der SVA und anderen Orga-
nisationen, wie dem Schweizerischen 
Roten Kreuz, auch den Betroffenen 
der harten arbeitsmarktlichen Selek-
tion, eine Chance zu geben, und den 
Wiedereinstieg in den ersten Arbeits-
markt zu ermöglichen. 

Teilnehmende konnten wichtige Ar-
beitserfahrungen sammeln, indem sie 
zuständig für Bereiche wie: Wäscherei, 
Bügeln, Näherei, Lagerbewirtschaf-
tung, oder Verkauf im Kleiderladen, 
Kassenbetrieb waren. 

Bis vor kurzem war es zu wenig be-
kannt, dass die Dienstleistungen und 
Angebote im Laden und im Café nicht 
nur durch armutsbetroffene Personen 
und Familien genutzt werden dürfen, 
sondern auch der breiten Bevölkerung 
zur Verfügung stehen.  

In diesem Sinne hat uns die Corona-
Pandemie geholfen: Dank der unzähli-
gen und grosszügigen Spenderinnen 
und Spender, die persönlich Waren 
vorbeibrachten, gelang es uns die Bot-
schaft zu platzieren, dass Jede/r in un-
serem Secondhand-Laden einkaufen 
darf. Der Gewinn fliesst zu 100% in un-
sere Projekte und kommt Hilfsbedürf-
tigen im Kanton Graubünden zugute. 

Inhaberinnen und Inhaber der Kultur-
Legi Karte erhalten die Produkte zum 
vergünstigten Preis. 
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Caritas Neumacherei  

Die Neumacherei ist eine Upcycling-
werkstatt der Caritas Graubünden. 
Hier werden alte Gegenstände in neue 
Gebrauchs- Design- oder Kunstobjekte 
umgewandelt, sowie Rohstoffe und 
Bauteile aus Entsorgungsgegenstän-
den gewonnen, aus welchen dann 
neue Produkte gestaltet werden. 

Gesucht sind Gegenstände aus massi-
vem Holz, Metall, Glas, sowie auch an-
dere Rohstoffe, welche im Sinne «dar-
aus etwas Neues gestalten zu können» 
recycelbar sind. 

Das Projekt bietet den Teilnehmen-
den, ihr soziales Leben zu pflegen und 
ihr in vielen Fällen vorhandenes, gros-
ses Wissen weiterzugeben.  

Die Wiederaufwertung von alten und 
gebrauchten Gegenständen leistet des 
Weiteren einen kleinen Beitrag zur 
Umweltschonung und Nachhaltigkeit. 

Die preiswerten Produkte der Neuma-
cherei (Möbel, Lampen, Deko etc.) 
werden im Caritas Center angeboten. 

Aufträge für Reparaturen und Neuge-
staltungen können nach Möglichkeit 
ebenfalls angenommen werden. 

Auch hier erhalten Inhaberinnen und 
Inhaber der KulturLegi die Produkte 
zum vergünstigten Preis. 
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Soziale Kontaktstelle 

Die Beratungsstelle der Caritas Grau-
bünden pflegt einen wertschätzenden 
Umgang, geht vertraulich mit den ihr 
anvertrauten Angaben um und ist 
kostenlos. Sie leistet in erster Linie er-
gänzende Hilfe und fördert die Eigen-
initiative der Betroffenen.  

Die Hilfesuchenden wenden sich per-
sönlich, telefonisch oder per E-Mail an 
die Beratungsstelle und vereinbaren 
mit den zuständigen Mitarbeitenden 
einen Termin. Diese klären in einem 
ersten Gespräch die optimale Lösung 
für das Anliegen ab.  

Wenn Caritas Graubünden mit den ei-
genen, internen Kompetenzen nicht 
weiterhelfen kann, verweist sie die Kli-
enten weiter an Partner oder Fachstel-
len, die mit der Caritas zusammenar-
beiten. 

Die Dienstleistungen der Caritas Grau-
bünden, die vor allem in Chur angebo-
ten werden, können wie folgt zusam-
mengefasst werden: 

- Verdeutlichung von einfacher Korres-
pondenz in deutscher, italienischer 
und romanischer Sprache (nichts 
Rechtliches); 

- Prüfung von Bewerbungen, Lebens-
läufen, Kündigungen, Anfragen, usw.; 

- Unterstützung bei Telefonaten; 

- Ausfüllen von Formularen verschie-
dener Art; 

- Unterstützung beim Übersetzen von 
Lebensläufen und Bewerbungen 
(Deutsch-Italienisch und Italienisch-
Deutsch); 

 
- Prüfung und Ergänzung von diversen 
Unterlagen/Dossiers für Behörden etc. 

 - Unterstützung bei Lese- und Ver-
ständnisproblemen von Texten und 
amtlichen Dokumenten; 

- Erste Anlaufstelle für Triage und Be-
ratung (wo finde ich was im Kanton 
Graubünden); 

- Ausstellen von Gutscheinen für den 
Caritas Markt, für das Caritas Center 
und die Notschlafstelle im Sinne von 
Passantenhilfe oder Nothilfe; 

- Ausstellen von KulturLegi-Karten, 
nach Überprüfung der Vermögens- 
und Einkommenssituation; 

- Hilfestellung für Menschen in Not; 

- Corona-bedingte Soforthilfe: Finanzi-
elle Unterstützung für von Corona be-
troffene Personen oder Familien; 

Im Jahr 2021 wurden 296 Termine 
wahrgenommen. Im Jahr davor waren 
es mit 137 deutlich weniger. Insge-
samt waren es im Jahr 2021, 2'497 
Personen, die mit der Kontaktstelle 
der Caritas in irgendeiner Form in Kon-
takt kamen. Im Vorjahr waren es 
1'963. Ein klares Zeichen dafür, dass 
Corona Spuren hinterlassen hat.  
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KulturLegi und Marktkarte 

Die KulturLegi ermöglicht Menschen 
mit einem schmalen Budget einen er-
mässigten Eintritt zu Kultur-, Bildungs- 
und Sportangeboten. Kinder und Er-
wachsene, die nachweislich über ein 
tiefes Einkommen verfügen oder auf 
Sozialleistungen angewiesen sind, er-
halten mit der KulturLegi einen per-
sönlichen Ausweis und damit Rabatte 
von 30 bis 70 % auf über 3'600 Ange-
bote in der ganzen Schweiz, sowie den 
Zugang zum Caritas Markt in Chur.  

Bis Ende Juni 2021 konnten nur be-
rechtigte Einwohner der Gemeinden 
Chur und Domat/Ems eine KulturLegi-
Karte beantragen. Oft erhielt Caritas 
Graubünden aber auch von Einwoh-
nern anderer Kommunen, vor allem 
aus den umliegenden Gemeinden der 
Kantonshauptstadt, Anfragen für eine 
KulturLegi-Karte. Da mit diesen Ge-
meinden keine Leistungsvereinbarung 
bestand, musste leider konsequent 
eine negative Antwort gegeben. Seit 
dem 1. Juli 2021 ist nun neu die Kultur-
Legi-Karte im ganzen Kanton erhält-
lich. Dies wurde dank der Unterstüt-
zung des kantonalen Sozialamts, der 
Dr. Stephan à Porta Stiftung in Zürich 
und der katholischen Landeskirche 
Graubünden möglich.  

Per Ende 2021 wurden im ganzen Kan-
ton insgesamt 2‘086 KulturLegi-Karten 
ausgestellt (im Vorjahr waren es 
1‘311). Diese Zahlen bestätigen, dass 
die KulturLegi-Karte ein beliebtes An-
gebot ist.  
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Spielgruppe und together 

Frühförderung mit Spielgruppen und 
Kindertagesstätten ist kostspielig und 
deshalb für Familien mit einem gerin-
geren Einkommen oft kaum finanzier-
bar. Caritas Graubünden bietet seit 
Jahren auch in diesem Bereich ein An-
gebot, welches sich im Jahr 2021 wei-
terhin grosser Beliebtheit erfreut. 

Das Projekt Together ist ein weiterer 
wichtiger Beitrag zur Integration von 
fremdsprachigen Müttern mit Kin-
dern. Die deutsche Sprache wird dabei 
praxisbezogen zwei Mal pro Woche 
nähergebracht. 

 

 

 

 

Soforthilfe in Zusammenar-
beit mit der Glückskette 

Die Corona-Pandemie bringt insbeson-
dere zahlreiche Familien und Alleinste-
hende in akute Notsituationen, welche 
bereits zuvor am Existenzminimum 
lebten. Caritas und die Glückskette ha-
ben darum eine Hilfsaktion zugunsten 
dieser besonders betroffenen Bevöl-
kerungsgruppe gestartet. 

Diese Hilfsaktion ermöglicht es rasch 
und unkompliziert finanzielle Unter-
stützung zu leisten. Personen oder Fa-
milien, die von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchten, müssen ei-
nen Erhebungsbogen ausfüllen, wel-
cher die finanzielle Situation darlegt. 
Um zu versuchen, Missbräuche zu ver-
meiden, überweist die Caritas Grau-
bünden kein Geld. Stattdessen werden 
offene Rechnungen, wie z.B. Miete, 
Krankenkassenprämien, Zahnarztrech-
nungen usw., der hilfesuchenden Per-
sonen übernommen.  

Die Situation sah Ende Dezember 2021 
wie folgt aus: 

 

  Anzahl eingegangene Gesuche: 53 

  Genehmigte Gesuche: 47 

  Betrag genehmigt:  CHF 98'922.65 

  Betrag bezahlt: CHF 97'156.48
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Jahresrechnung 
 

Bilanz 
 
Alle Zahlenangaben in CHF                                                         
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Betriebsrechnung 
 
Alle Zahlenangaben in CHF  
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2021 2021

ERTRAG AUFWAND

Spenden 95'923 Projektsachaufwand 167'500

Legate / Erbschaften 0 Personalaufwand 985'514

Beiträge Dritter 130'000 Übriger betrieblicher Aufwand 797'020

Beiträge Katholische Landeskirche 126'140 Abschreibungen 52'744

Beiträge Öffentliche Hand 802'924 2'002'778

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 666'952

1'821'939

Mittelherkunft und -verwendung 
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Caritas Center 
Scalettastrasse 7 
7000 Chur 
Tel. 081 258 11 47 
Mo – Fr: 8:30 – 18:00 Uhr 

 
Caritas-Markt Chur 
Tittwiesenstrasse 27 
7000 Chur 
Tel: 081 252 64 44 
caritas-markt@caritasgr.ch 
Mo – Fr: 9:00 – 18:00 Uhr / Sa: 9:00 – 12:00 Uhr 

 
Caritas-Neumacherei 
Gewerbepark Grison - Wiesentalstrasse 7 
7000 Chur 
Tel: 081 353 10 17 
neumacherei@caritasgr.ch 
Mo – Di – Do: 9:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 15:00 Uhr       
Mi: 9:00 – 12:00 Uhr 

 
Hauptsitz 
Caritas Graubünden 
Tittwiesenstrasse 29  
7000 Chur 
Tel. 081 258 32 58 
info@caritasgr.ch 
www.caritasgr.ch 
Mo – Fr: 8:30 – 11:30 Uhr / 13:00 – 16:30 Uhr 
 
 
  

Wir helfen Menschen. 
 

Vereinskonto PC 70-216-5 
IBAN  CHF40 0077 4155 0719 6090 1 

mailto:caritas-markt@caritasgr.ch
mailto:neumacherei@caritasgr.ch
mailto:info@caritasgr.ch
http://www.caritasgr.ch/

